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~iHtai)uHq 
zur auBerordentllchen 

MItglIederversammlung 
des Heimatvereins 

am Sonnabend, 26. Oktober, 16 Uhr 

Im Gemeindezentrum Vogt-Sanmann-Weg 4 

Tagesordnung: 

1. Satzungsänderung 2. Verschiedenes 

AnschileBend LIChtbildervortrag 

von A. Christen, Holsdorf 

Das alte stormarnsche Dorf 

um die "ahrhundert""ende 

Wir laden alle Mitglieder hierdurch ein . 

Gäste sind willkommen. 

Während der Versammlung 

gibt es Kaffee und Kuchen. 

Der Vorstand 



Voranzeige des Kulturringes 

Sonnabend, 23. November 1974, 20 Uhr 

CHORKONZERT 
des Männergesangverelns 

.Hammonla", GroBhansdorf 

mit dem Zanderquintett 

Im Waidreitersaal Eintritt: 3 ,- DM 

Gut beraten - gut gekauft 
im Fachgeschäft 

für Fernseh-, Rundfunk- und Elektrogeräte 
Schallplatten . Zubehör 

+lanns - ])R.tR.t ])aulsR." 
Großhansdorf • Eilbergweg 14 
(gegenüber U-Bahnhof) 

Fernsehrepara t uren 

Tel. 62234 

Bau von Antennenanlagen 

181.:61061 

An den U-Bhfn. Schmalenbec ie ut 

Winterabdeckungen 
auf den Friedhöfen 

Schrnalenbeck und Siek 

mUssen bis zum 

25. Oktober beste I we den. 



Wer richtig rechnet, spart! 

Sparen ist wieder "in" 
Nehmen auch Sie den Weltspartag zum Anlaß, Ihre 
"Sicherheitsrücklage" zu bilden. Es lebt sich leichter. Wir 
meinen, drei Monatsgehälter gehören auf die "Hohe Kante". 

Übrigens, bei uns werden aus Festgeldeinlagen wieder 
Sparguthaben. Warum? Weil unsere Spareinlagenzinssätze 
so interessant sind. 
Sprechen Sie mit uns. 

Und noch etwas, für unsere Nachwuchssparer halten wir 
natürlich wieder Überraschungen bereit. 

Roiffeisenbonk 

Zweigstelle 

Südstormorn 

GroBhansdorf 1 

Eilbergweg 

Herr Jöns 

GroBhinsdorf 2 

U-Bahn Schmllanbeck 

Herr Vahrs 

Wir haben auch jeden Sonnabend geöffnet. 
(Ein Grund mehr bei uni Kunde zu lIin) 
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Ewald Sanmann 

Unerwattet verstarb am 26. September 1974 

im Alter von 65 Jahren der Letzte des 400 

Jahre in Großhansdorf ansässigen Bauern­

geschlechtes. Wie seine Vorfamen war er 

seinem Heimatott auf das Engste verbunden. In unserer 

Mitte war er viele Jahre als Gemeindevettreter für das Wohl 

GIOßhansdorf's und seiner Mitbürger tätig. 

Wir haben einen guten Freund verloren. 

enu - Großhansdorf-Sdtmalenbedc 

Kordon 

Fraktionsvorsitzender 

Umlau..7.f 

Ortsvorsitzen er 

GroDes Abfischen der Hoisdorfer Teiche 

am Sonnabend, 19. Oktober, Verkauf 13-18.30 Uhr 

Sonntag, 20. Oktober, Verkauf 8.30-13 Uhr 

ferner Sonntag, 10. November, Verkauf 8-14 Uhr 

Verkauf von Karpfen, Schleien und Forellen ab Teich zu Vorzugspreisen 

in HOlSDORF, Achtern Diek-Moorweg, Park möglichkeiten vorha de • 

Fischzucht HANS REESE - Tel. 04324/370 



Nachruf 

Die Gemeinde Großhansdorf gedenkt des ehemaligen 
Mitgliedes der Gemeindevertretung und stellvertreten­
den Jagdvorstehers der Jagdgenossenschaft Großhansdorf , 

Herrn EWALD SAN MANN 

der am 26. September 1974 verstarb. 

Herr Sanmann gehörte als Mitglied der CDU-Fraktion vom 
Juli 1954 bis Mai 1958 und vom M~rz 1966 bis März 1970 
der Gemeindevertretung an . Er war Mitglied des Bau-, 
Friedhofs- und Finanzausschusses . 

Als letzter Angehöriger eines der ältesten Großhansdorfer 
Bauerngeschlechter ~ das auch mehrere Bauernvögte in . 
Großhansdorf gestellt hat, galt sein besonderes Interesse 
der Gestaltung seines Heimatortes, für die er sich immer 
tatkräftig eingesetzt hat. 

Mit dem Dank für seine Mitarbeit verbindet sich unser 
ehrendes Gedenken, das wir ihm stets bewahren werden. 

Großhansdorf , den 30 . September 1974 

Umlauff 
Bür gervorsteher 

Schlömp 
Bürgermeister und 
Jagdvorsteher 

Übernehme sämtliche kleinere MAU R E RAR BEI T E N 

z. B. Instandhaltungen, Ausbesserungen, Ausbau 

Umbau, Gartenmauern, alle Putzarbeiten 

ECKHARD LAU 
GROSSHANSDORF - WALDREITERWEG 30 - TELEFON 66267 
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Das Gehöft Belmoor 
von Martln Wulf 

Der äußerste Norden Großhansdorfs w ird von einem nicht sonder I ich 
tiefen Randstreifen des großen "Forstes Bei moor " eingenommen. Seit 

Urzei ten ist sein sandig-mooriger Boden eines flachen eiszeitl i ehen 

Stausees bewaldet gewesen. Eine lateinische Urkunde vom Jahre 1327 
nennt das Gesamtgebiet noch "palus (Sumpf) Beygemor", und es ist 
bezeichnend f~ r seine mittelalterliche Wildnis, daß das Kloster Rein­
feld, dem der Stormarner Graf Johann 111. es durch diese Urkunde 

schenkte, um nach ihrem Belieben Dörfer darin zu gründen, von die­

ser Erlaubnis keinen Gebrauch machte. Und das, obgleich die Zister­

ziensermönche hervorragende Wasserbauer waren. Erst das Adelsgut 
Ahrensburg hat Jahrhunderte später im nördl ichen Waldtei I einen 
"Meierhof" als Nebenbetrieb seines Haupthofs angelegt. Er lag im 
Gebiet der heutigen Försterei. Seine Spuren sind heute völl ig ver­
gangen. Einmal aber hat auch Hamburg - im 18. Jahrhundert - ver­

sucht, den ihm gehörenden Südtei I des Waldes durch eine Siedlung 

aufzuschl ießen, einen "Gehöft Bei moor" genannten Meierhof • 

Seit Beginn des Jahrhunderts hatte bei sich vermehrender Bevölkerung 

in Schleswig-Holstein und auch in Stormarn eine Gutsreform einge­

setzt, die durch weitgehendes Niederlegen der noch immer ausgedehn­
ten Gutswälder neuen Kulturboc en schaffen sollte. Das an Großhansdorf 

und Schmalenbeck grenzende Gut Ahrensburg bot hierfür ein einzig­
artiges Beispiel. Sein Gutsherr Detlev Rantzau I ieß drei Jahrzehnte 

lang - von 1716 - 1746 - große Waldteile schlagen, was ihm neben 
hohen Einnahmen durch den Holzverkauf ungemein viel Neuland brach­

te. Es ist daher durchaus möglich, daß Hamburg sich zu solchem 
eigenen Unternehmen anregen ließ, wofür es aber nicht seine orts­
nahen Wälder von Großhansdorf und Schmalenbeck wählte, sondern 
seinen entlegenen, wildwüchsigen und noch immer ungenutzten An-

teil am Beimoorwald. 

Im Jahre 1730 verkaufte Hamburg das dort geschlagene Holz an seinen 
Bürger Benedix Christian Harloff für 12.375 Reichstaler. Gleichzeitig 

verpflichtete es ihn vertraglich, ab 1731 auf dem freigewordenen Wald­
boden und dem nahen großen Wiesengebiet einen Meierhof anzulegen. 

Als ausdrückliche Bedingung stellte es dabei, daß die Landeshoheit, 
sämtliche Abgaben und alle Herrschaftsansprüche ihm allein gehörte:o. 

Eine an sich selbstverständl iche Forderung, deren Sinn sich aber er­
gibt, wenn wir später - in einem Verkaufsangebot von 1758 - die vor­
geschobene Lage des geplanten Hofgebietes erfahren: "An der einen 
Seythen ist die Hochgräfl ich Rantzauische, an der anderen Seythen 
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die Hochfürstl ich Todendorffische, an der dritten Seythen die Hoch­
fürstl ich Trittauische Scheide, das übrige scheidet die Aue, auf der 
Seythen von großen Hanstorff." Ein Adelsgut und das herzog I ich­
holsteinische Stormarner Amt Trittau umrahmten also das kleine 
Gebiet. In dem Urgelände hatten sich die mittelalterlichen Grenzen 

gewiß schon tei Iweise verwischt, so daß künftige Streitigkeiten 
durchaus zu befürchten waren. Großzügig war die Zahl der Harloff 
zugestandenen 50 Pacht jahre , für die je 300 Mark zu erlegen waren, 
gering aber die weiteren Zugeständnisse: Er durfte abgabenfrei für 
sich und seine Leute Bier brauen und Branntwein brennen und jähr­
.Iich einen Hasen schießen. Die Jagd stand eben immer noch allein 
dem Grundherrn Hamburg zu. Die außergewöhnlich lange Pachtzeit, 
die deutlich den Wert bekundet, den Hamburg auf das neue Sied­

lungsgebiet legte, hatte sogleich auch die Aufmerksamkeit des Päch­

ters des hamburgischen "Wohldorfer Hofs" Borcholt erregt. Als er im 
Januar 1732 den Rat der Stadt um ein Verlängern seiner Pacht um 
mehr als 20 Jahre bittet, verweist er auf die Notwendigkeit langer 
Pachtzeiten, "aus welchem Fundament dann wohl auch hohe Obrig­
kei t rühml i chst bewogen worden, die neul ich geschehene Verpach­
tung des Terrains zu Hanstorff dem Pächter .auf eine Zeit von 50 Jah­
ren einzuräumen, weil ohne langen Besitz eines lJncultivirten Guthes 
eine wahre Unmöglichkeit, alle dessen Revenues (Erträge ) der Herr­
schaft zum Genuß zu bri ngen. " 

Über Harloffs gewiß schwierige Kulturarbeit in dem noch unurbaren 
Gelände ist uns nichts überl iefertj es könnte sein, daß er aus i rgend­
weichen Gründen mit ihnen ni"cht zurechtgekommen ist. Mi t neuem 
Mut aber ging der Hamburger Licentiat Johann Christoph Hörmann an 
die große Aufgabe heran, mit dem Hamburg am 11. November 1735 
den gleichen Vertrag wie mit Harloff schloß. Er starb j edoch schon 

1738, so daß es seiner Witwe vorbehalten blieb, das Aufbauwerk zu 
vollenden. Hamburg ermäßigte ihr dafür die Jahrespacht auf 200 Mark. 
Das große Wohnwirtschaftsgebäude entstand nahe süd I ich der Aue und 
unmittelbar am Weg nach Hammoor. 1758 wird es als ein we ichbe­
dachtes "Land- und Wohnhaus" beschrieben, das "nicht nur alle Com­
moditaet zur Wohnung", sondern auch einen Stall für mindestens 30 
Kühe enthielt, "ohne das die Diele dadurch beengt, sondern noch 

Raum genug, darauf dreschen lassen zu können". Ein echtes Nieder­
sächsisches Bauernhaus also! Die Wohnräume aber werden dem Kul­
turbe~ußtsein seiner Besitzer gemäß gewiß ansprechend städtisch 
ausgestattet gewesen sein. Man möchte eben annehmen, daß das Ehe­
paar Hörmann bei seiner Arbeitsmühe auch die gewohnte Wohnumwelt 
nicht entbehren wollte und daneben einen Sinn für das neu erwachte 
Naturgefühl des Jahrhunderts gehabt hat, das damals gerade auch in 
Hamburg lebendig war. Sein Ratsherr Barthold Hinrich Brockes hatte 
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in seinem umfangreichen Dichtwerk "Irdisches Vergnügen (Zufrieden­
heit) in Gott" begeistert die Schönheit der Schöpfung in Landschaft und 
auch inden Gärten besungen und auch di e Annehml i chkei ten des Land­
lebens gepriesen. Stellt doch auch der Ver'fasser des Verkaufsangebots 
fest: "Ueberhaupt lieget das Gehöffte in einer anmuthigen Gegend, ge­

stal ten es fast rund umher Waldung hat". - Erst 1746 wurde eine wei ch­
bedachte Scheune nötig, "geräumig genug, um das Korn aufzulegen" 
und 1748 ein ebenso bedachter Pferdestall , in dem auch Kälber, Schwei­
ne und das Federvieh Platz fanden. Der Gutshof war von einem mit Tor 

versehenen Zaun von "gutem Hackelwerk" umschlossen, und außerhalb 
von ihm lag der große Garten "mit den besten Obst-Bäumen, und hage­
büchenen Hecken". Er hatte auch noch Raum für eine Bleiche und für 

Hanf- und Flachsanbau. Ein naher Fischteich war noch erweiterungs­
fähig. - Die Tagelöhnerfamilie (Insten) hatte man mit einem Insten­
katen mit einem "Kohl hof" (Garten) versorgt. Er lag dem Hofplatz 
gegenüber an der anderen Wegseite; der Großhansdorfer Volksmund 

hat ihm später aus irgendeinem Grunde den Scherznamen "Oe gele 

Heen", die gelbe Henne, gegeben. 

Nach einer "Special Charte von dem gantzen Meyerhoff und Felde 

Beymoor" von 1746 umfaßte der Hörmannsche Gesamtbesitz 123 Schef­

felS 1/2 Quadratruten (1 "Waldscheffel " der Hamburger Walddörfer ent­

hieit etwas mehr als 1/2 Hektar); davon waren 1758 74 Scheffel Acker­
land. Über seine Bodengüte heißt es 1758: "Dieser district hat vor eini­

gen Jahren in lauter Hölzung bestanden, folglich ist der Acker durch­
gängig, da die Waldung abgeräumet und ausgerodet, alt Land, das in 
undenklichen Jahren nicht getragen". Es dürfte also gute Ernten haben 
bringen können, wenn sie wegen no ch geringeren Düngens auch bei 
weitem nicht so ertragreich waren wie unsere heutigen. Die Hörmanns 

hatten zudem mit großen Fleiß ihren Besitz in eine wohl möglichst 
gute Flurordnung gebracht. Auf der Karte von 1746 sind folgende 15 
Flurteile genannt: Der Kathen Hoff, die Heller Wiese, Gartenwiese, 
Hoff Koppel, Großer Rühmde (Haupttei I des abgeräumten Wal des ) , 

Hösten Koppel, Todendorfer Hörn, Hinterrats Koppel, Hoff Koppels 
Wiese, Brand Horst, Lange Wiese, Deepenbrook Wiese, der Schwarte 
Brook, Lütje Wiese und Schaff Weide. Zu dem "genugsahmen" Wiesen­

land erwähnt der Verfasser von 1758, daß von ihm 50 Fuder Heu einge­
bracht werden könnten. Man hatte es auch ausreichend mit Entwässe­
rungsgräben durchzogen. Ein "zieml icher Flecken Heyde-Land" an der 
Ahrensburger Grenze sei als Schafweide geeignet. Weichholz war in 
Menge vorhanden, so daß " an Feuerung und anderer Nothdurft ke i n Man­
gel, allenfall s kann an verschiedenen Orthen der beste Torf gegraben 
werden". Es geschah wohl vor allem auf dem Schwarzen Brook, von 
dem der Verfasser mit Recht berichtet, daß es "eine ungemeine Eten­
due" (Ausdehnung) habe. Die Niederungen hatte man reichl ich mit 
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SCHLAF DICH FIT 
IM ECHTEN FEDER-BETT 

Das echte Feder-Bett 

ECHTE BETTEN = GUTE BETTEN 

TEXTIL-ESPERT 
- NUR gute Betten 

Am Großhansdorfer Bahnhof . In Ihrer Nähe 

Lieben Sie das 
Besondere? 

Dann sehen Sie sich mal den 

handgearbeiteten Schmuck 

des Silberschmieds Jens 

Gudjonsson, Reykjavik, 

bei uns an. 

Gudjonssons Schmuck erinnert sehr an isländische Lava, was viele auf den 

ersten Blick ohne Leben finden, was aber in Wirklichkeit farbenkräftig, 

lebendig und formschön ist. 

Winfried Hohl 
Uhrmachermeister . Uhren - Schmuck - Bestecke 

Am Bahnhof Großhansdorf, Eilbergweg 4, Tel. Ahrensburg 63409 



Eilbergweg 4 
tlr 61312 

Ihre 

täglich führen wir eine reiche Auswahl 

an Torten und Kleingebäck 

in bekannt bester Qualität. 

Unsere Spezialität : Eistorten und Eisbomben. 

Qualität fordert Ihren Preis! 

Täglich, auch sonntags, geöffnet. 

Unsere Spezialität: 

Anzuchten aus eigener Gärtnerei 

Sieker Landstr. 175, Tel. 628 19 

Fernsehkundendienst 

. Tel 

66135 

Im JI JE ~ JE IR ]I) J.L JE JE IK 
Radio- u. Fernsehtechnikermeister 

Ahrensburg - Großhansdorf 
Erlenring 19 

Reparatur - Verkauf - Antennenbau 

Reparaturen auch am Sonnabend 

BERND GROSSENBACHER 
Malermeister 

Großhansdorf, Hansdorfer Landstraße 133 
Telefon 63405 

Beste Ausführung sämtl.Maler-u. Tapezierarbeiten 



Entwässerungsgräben durchzogen. Von der Vorsorge gegen etwaige An­
sprüche der Gebietsnachbarn zeugt schi ießI ich der Satz: "Scheide und 
Gräntzen sind in vollkommen guten Stande". 

Doch trotz besten Bemühens konnten die Hörmanns ihrem neuen Hof, 
dessen Einrichten ihnen zumindest anfangs gewiß hohe Kosten gemacht 
hat, den erwarteten Ertrag nicht abgewinnen. Vor allem verderbl ich aber 

war eine im 18. Jahrhundert im ganzen Schleswig-Holstein neu auftre­
tende Rinderkrankheit, gegen die man kein Heilmittel wußte, wahr­

scheinlich die Maul- und Klauenseuche. Auch andere Schäden werden 
hinzugekommen sein. So entschloß Hörmanns Witwe sich nach 18jäh­
riger Pachtzeit den Hof mit Erlaubnis der Hamburger Kämmerei an den 
Hamburger Marti n Münster auf 5 Jahre - vom 1. Mai 1753 bi s zum 

1. Mai 1758 - in Zweitpacht weiterzugeben. Der Vertrag wurde in Ham­
burg geschlossen. Doch auch Münster traf das gleiche Schicksal. Bei 
Pachtende besaß er von 30 Kühen nur noch 5, "nachdem die übrigen 
25 durch die Vieh Seuche umgefallen" .und einen Bullen. Seine Pferde 
hatten sich von 5 auf 2 vermindert, die aber "zum Ackerbau gut und 
tüchtig" waren. 

Jetzt aber entschlossen sich die Kämmereibürger , den Hof in neue 

Hände zu geben und ließen 1758 eine "Beschreibung und Anschlag 
(Voranschlag ) des Gehöfftes B .ey Mohr, wie solches mit seinen Zu-

(~ ~ 
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Für die vielen herzlichen Wünsche, die Blumen und 

Geschenke, die lieben Worte unseres Herrn Pastor Mauritz, 

sowie das Kutschieren des Vize-Europameisters im 

Viererzugfahren, Herrn Emil Jung, die Begleitung der 

Reiter des Hoisdorfer Reitervereins, angeführt durch 

Herrn Düwiger und das Spalier der SVG.Kinder, betreut 

durch Frau Springer, anläßlich der Hochzeit unserer 
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~ 
GOST A und JUTT ASCHAPER, geb. Wiencke ( ~ 

~ 
möchten wir uns herzlich bedanken . 
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Großhansdorf, im September 1974 
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behörungen verkäuflich überlassen werden kann" drucken, eben jenes 
genannte Verkaufsangebot. Wei I wieder nur ein hamburgischer Erwerber 

in Betracht kam, hob der Verfasser hervor, daß der Hof nur drei Meilen 
von der Stadt entfernt sei. Er stehe zudem "in eir:tem favorablen (gün­

stigen ) Contract bei der Hamburgischen Löbl. Cämmerey und gelte für 
23 Jahre "Hof- und Herren-Dienste" für das Gut Wohl dorf und in den 
Walddörfern seien nicht zu leisten. Der jährliche Pachtkanon von 200 

Mark Hamb. neu Courant könne ebenso wie der "Volks-Lohn" - der 
Arbeiterlohn - in Teilen gezahlt werden. Der Verfasser vergißt auch 
diesmal nicht zu betonen, daß der Pächter "die Freyeheit" habe, auf 
seinen Gebiet e i nen Hasen zu schießen. Pfl icht sei es, dem Wald­

herrn in Wohldorf jährlich zwei Kapaunen und zwei "Rauchhühner" -
als Feuerstellenabgabe - zu liefe~n. Bei Pachtende hätte sich der 

Pächter mit seinem Nachfolger über geschehene Ackerarbeit, Ein-
saat und Düngung zu vergleichen. Den Wert der Gebäude, von Vieh 
und Wagen soll ten Sachverständige schätzen, Hamburg werde nötigen­
falls schi ichten. Alles Arbeitsgerät sei in gutem Stande. Die Gebäude 
würden am 1. Mai 1758 übergeben. Am Ende der bisherigen 50jährigen 

Pachtzeit habe der Käufer auch das "Näherrecht" zum Wiederkauf. 

Der Hof hat aber nicht sogleich ·einen Käufer gefunden, denn erst 1759 
) 

überträgt die Witwe Hörmann ihr "Instenrecht" - Wohnrecht auf dem 
Hof - an den Kaufmann Geheimrat Carl Heinrich Schimmel mann, der 

in diesem Jahr das Gut Ahrensburg gekauft hatte. Die Nähe des an sein 
Gebiet angrenzenden "Gehöfts" hat ihn wohl bewogen, auch dieses zu 

erwerben, zumal er es von seinem "Meierhof Beimoor" aus leicht be­
wirtschaften lassen konnte. Als Käufer aber durfte er als auswärtiger 

Staatsangehöriger nicht erscheinen; als Treuhänder trat daher für ihn 
der Hamburger Bürger Bielfeld ein, den er, der vorher in Hamburg wohn­

te, als seinen "Freund" bezeichnet. Nach dessen Tod wird der Hof 1797 
auf einen Bürger Holst überschrieben und, als dieser 1822 stirbt, auf 
einen Martin Stockfleth. Gleichzeitig heißt es: "Beymohr muß immer 

auf eines Hamburger Bürgers Namen im Cämmereibuche stehen". Durch 

Carl Heinrich Schimmelmann, der inzwischen Freiher, Graf und "Schatz-

Entwurf. Statik· Bauberatung 
BauUberwachung 

Ingenieurbüro für Hoch- und Tiefbau 

FRIEDERICHS &TRAEDER 
Beratende Ingenieure - VOI 

Tel. 040/6431957 



meister" der dänischen Krone geworden war, kam der Bei moor hof 1768 
sogar in Verbindung mit der hohen Pol itik. Denn in diesem Jahr war un­
ter Schimmelmanns Mitwirken der "Gottorfer Vergleich" zustandege­
kommen, durch den die vom alten Deutschen Reich schon anerkannte 

Freie Reichsstadt Hamburg sich für eine Million Reichstaler vom jahr­
hundertelangen Hoheitsanspruch Dänemarks freikaufen konnte. Auf 

Schimmel manns Antrag wurde ihm nun das "Gehöft Beimoor" auf 
"I mmerwährende Erbpacht" nach der vorherigen Zei tpacht für den 
Jahreskanon von 200 Mark übertragen. Seine Landeshoheit aber gab 
Hamburg damit keineswegs auf. 

Auf der ersten Karte von Hansdorf und Schmalenbeck, die der Capitän 
Bielcke angefertigt hat, finden wir die Hofanlage noch mit drei Gebäuden 

voll verzeichnet und ebenso die gegenüberliegende Instenkate; auf der 

Karte des Lieutenants J. T. Reinke von 1781 aber sind beide nicht ange­
geben; sie enthält jedoch den Eintrag im Grenzgebiet: "das Beymohr ist 

an Ahrensburg vermietet" und zeigt noch eine geschlossene Felderfläche. 
Auch auf der Karte des Lieutenants G. von Benoit von 1806 fehlt jede 

Hausangabe. Man möchte meinen, daß die Hofgebäude unter den Grafen 

Schimmelmann deshalb abgebrochen worden sind, weil man ihrer bei 

einer etwaigen Bewirtschaftung vom "Meierhof Beimoor" aus nicht mehr 
bedurfte. Das große Wiesenland des S·chwarzen Brooks aber hat das Gut 

Ahrensburg an seinen heuarmen "Meierhof Meilsdorf" übertragen, auf 

dessen Karte von 1809 es eingezeichnet ist. Die auf den Karten von 
Reinke und von Benoit nicht angegebene Instenkate aber hat fortbestan­

den; sie könnte als wohl unbewohnt deshalb nicht vermerkt worden sein, 

weil der große Hof nicht mehr bestand. Graf Carl Schimmel mann hat 

Gehöft Beimoor 

Die Stahlsehe 

Gastwi rtschaft 

am Walde 
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sie mit Zustimmung des damaligen Waldherrn Westphalen an den 
wahrscheinlich aus dem Gut Ahrensburg kommenden Schumacher Hans 

Eggert Stahl zusammen mit der "Partienwiese", einem großen Garten 
und dem "kleinen Hof am Garten" für 500 Reichstaler "Silber" ver­

kauft. Der Kontrakt wurde am 28. April 1818 in Ahrensburg geschlos­
sen. Daß dieser Vertrag rechtsungültig war, stellte sich erst heraus, 

als die Hamburger Finanzdeputation am 28. November 1895 Einspruch 
~rhob, weil ein Pächter von s.einem Pachtgebiet nichts verkaufen darf. 

Noch 1921 klagt die Finanzdeputation gegen den Grafen Schimmel mann, 
und die immer wieder sich verzögernde Sache endete erst 1941 durch 

den Wiederkauf der Stelle durch den Landwirt Karl Stahl. Heute aber 
ist auch dieser Überrest des einstigen großen "Gehöftes Beimoor" ver­
gangen, weil die Hamburger Wasserwerke das Stahlsche Gewese ge­

kauft und das kleine Niedersachsenhaus am Waldrand abgebrochen 
haben. Auch an den anschließenden idyllischen mit Bäumen und 
Büschen bestandenen Wi rtshausgarten erinnert nichts mehr. Das "Ge­

höft Beimoor" aber hat, wenn euch der Wald sich sein einst geschlage­
nes Gebiet nördlich der Aue wieder zurückerobert hat, südlich von ihrem 
Lauf doch wohl bleibende Kulturarbeit geleistet, und es dürfte kein Zu­

fall sein, daß nahe dem einstigen Hof an der Aue eine Bauernstelle und 

einige Wohnhäuser neu entstanden sind. 

Benutzte Li teratur : 

Die Hamburgische Landgemeinde Groß Hansdorf = Schmalenbeck von 
Dr. J.F. Voigt. Hamburg 1906 

W. Jans, Hamburg wahrt seine Landeshoheit in "Der Waldreiter Mittei­

lungsblatt des Heimatvereins Großhansdorf - Schmalenbeck", Oktober-' 
heft 1951, Seite 133 f. 
Akten des ' Hofes Stahl 

QJ(eiHe (#/;H9~t VOJC QAtal!eJCH! 

Wir arbeiten schnell und sauber. 

Ihre Wohnung wird im Handumdrehen wie neu. 

MALERMEISTER 

HEINR. HAASE 
207 Großhansdorf . Up de Worth 30 . Telefon 61683 
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Dank 

CrorJ­
hänsdorf--

Es wäre undankbar, wenn wir nicht m ehr danken wollten; mehr noch, 
es wäre gedankenlos, weil danken ja von denken kommt; es wäre un­
verschämt und ungezogen. Kleine Kinder fordern wir auf: "Wie sagst 
du denn?", um ihnen ein Danke zu entlocken . Das gehört sich schließ­
lich so . Nur die Erwachsenen nehmen es mit der Etikette Gott gegen­
über nicht so genau . Hier ist der gute Ton oft verstimmt. Es ist uns 
allen eben viel zu selbstverständlich geworden und das heißt: wir verste­
hen uns selbst und nicht mehr den Vater als den Geber aller Gaben. Wir 
thronen auf dem Erntedankfestaltar und machen Gott seinen angestamm­
ten Platz streitig . Trotzdem sind wir darüber nicht glücklicher gewor­
den . Denn wer nicht mehr dankt, wird unzufrieden und will immer mehr 
haben, während andere doch viel weniger ihr eigen nennen . Wer nicht 
mehr dankt, hat alle Maßstäbe verloren . Nur solange wir danken können, 
dürfen wir frohen Herzens genießen, ohne hernach einen Kater zu be­
kommen . Wenn wir nicht mehr danken, leben wir in einer verkehrten 
Welt, in einer verrückten Welt, die Gott den Stuhl vor die Tür seines 
Hauses gerückt hat. Dann kann der Segen zum Fluch werden: Das Essen 
schlägt n':lr noch körperlich an und vielleicht zu viel; der Alkohol macht 
süchtig und betrunken; das Auto kann zum Todesgefährt und der Fern­
seher zum Ende des Familienlebens werden . Das wird sich nur ändern, 
wenn wir uns wieder angewöhnen zu sagen: "Gott sei Dank für seine un­
aussprechliche Gabe", auch für alle Kleinigkeiten und Selbstverständ­
lichkeiten . 

Jedes Dankeswort wird zur bloßen Phrase, wenn es bei Worten bleibt. 
Danken ist nicht nur ein Wort, Danken ist Tat . Wenn wir danken, haben 
wir buchstäblich so tatkräftig an andere zu denken, daß auch sie Gele­
genheit finden, zu danken . 

Das meint Apostel Paulus, wenn er die Korinther hier um eine Hand­
reichung und um ein Liebeswerk bittet für die arme Muttergemeinde in 
Jerusalem . 

Th. Glaser 



Gottesdienste in der Auferstehungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst an allen Sonn- und Feiertagen 
11.15 Uhr Kindergottesdienst an Sonn- und Feiertagen 
1R. :JO Uhr Gottrs clirn s t im Rose nhof: jeden 1. Sonntag im Monat. 

Gottesdienstplan : 
20.10 . Kohlwage, 27.10. Mauritz, 3 .11 . Gorny, 10 .11. Kohlwage, 
17 . 11 . Mauritz , 20.11. Buß- und Bettag, Gorny. 

Veranstaltungen im Gemeindehaus Schmalenbeck, Alte Landstr . 20 

Jeden 1. Montag im Monat 15.30 Uhr Ev. Frauenhilfe 
Jeden 2 . Montag im Monat 20.00 Uhr Ev. Männerkreis 
Jeden 3 . Montag im Monat 15.00 Uhr Frauenmissionskreis 
Jeden Montag 20 Uhr Kirchenchor 

Jeden Dienstag 19 .00 Uhr Unterricht für Bläser - Anfänger 
19 . 30 Uhr Posaunenchor 

Jeden Mittwoch 16.00 Uhr Kinderchor 
Jeden 1. , 2. und 3 . Mittwoch im Monat 19 . 30 Uhr Bibelstunde 
J e den le tzten Mittwoch im Monat 19.30 Uhr Gespräc hskreis 

Jeden Freitag 17.00 Uhr Jugendgruppe. 

Veranstaltungen im Gemeindehaus, Großhansdorf, Vogt-Sanmann-Weg 4 

Jeden Montag 
ab 15 Uhr "Haus der offenen Tür" für Erwachsene (Gelegenheit zum Kon­

takt, Gespräch, Information, Lektüre, Musik, Getränke und 
Erfrischungen können z ubereitet werden) . 

Jeden 1. Montag im Monat 
20.00 Uhr Gesprächskreis I (Themen - Diskussion) 
Jeden 3 . Montag im MOnat 
20 . 00 Uhr Gesprächskreis II (Bibelkundlicher Themenkreis) 
Jeden letzten Montag im Monat 
20.00 Uhr Film - Abend (Auswahl aus klassischen Spielfilmen und Ge-

spräche über den Fil,m). 
J eden Dienstag 
20 . 00 Uhr Chorgemeinschaft "Shalom" (singt Folklore u.a.) 
Jeden Mittwoch 
15.00 Uhr Jungschargruppe für 8 - 12jährige Mädchen und Jungen 

(Basteln, Spielen u. a . / Teilnahme nach Anmeldung) 
19.00 Uhr Jugendgruppen ab 15 Jahren 

(Projektgebundene BeSChäftigung/ Teilnahme nach Absprache) 
Jeden Donnerstag 

9.30 Uhr Kindergruppe für 4 - 6jährige 
(Teilnahme nach Absprache / Mitarbeit der Eltern e rwünSCht) 

20.00 Uhr Amateur - Spielgruppe der VHS (Teilnahme nach Anmeldung) 
J eden Freitag 
17 - 22 Uhr "Haus der offenen Tür" / Teestube für junge Leute. 
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Für die überaus zahlreichen Gratulationen, Blumenspenden 

und Geschenke zu unserer Goldenen Hochzeit danken wir 

auch auf diesem Wege recht herzlich. 

Herrn Pastor Mauritz für die ausgewählten Worte bei der 

kirchlichen Feier nochmals herzlichen Dank. 

{7rilz und cMarfha 13erndt 

Großhansdorf, im September 1974 

Bäckerei Konditorei 

Hans Ritzkowsky 
Gr 0 8 h ans d 0 r f - W öhr end a m m 17 

Große Auswahl an: 

62382 
Lieferung frei 

Haus 
- sonntags nur 

auf Bestellung -

Kuchen, Torten, Dessert, Gebäck - Verschiedene Brotsorten 

Brötchen, Knüppel, Hörnchen - Eistorten, Eisbomben. 

Alles täglich frisch - vom Backofen auf den Tisch I 

Fahrschule Jepsen 
Alle Klassen Am U -Bahnhof Kiekut 

Unterrichtsplan 

Dienstags von 19 Uhr bis 21 Uhr: Klassen 1 - 3 - 4 - 5 

Freitags von 19 Uhr bis 19.45 Uhr: Vorprüfunf; für Fortgeschrittene 

Ferner MittWOd1S von 19 Uhr bis 21 Uhr: Erweitcrungskursus auf Klasse 2 

Sei t 1 0 J a h ren: Kreiszentrale Ausbildunf;ssr:itte für ßerufskraftfahrer lind das 

Fahrpersonal von Versorgungsbetrieben, Feuerwehren, Katastrophenschutz, etc. 



WALDREITERSAAl, 

Freitag, 18. Oktober 1974, 20 Uhr 
1. Abonnementsveranstaltung 

Klassisches Lustspiel von Marivaux 

:::D,u ~fitL vo" j!ittt u",L 1 .. iaLL 
Gastspiel des Altonaer Theaters, Hamburg . 

Eintrittspreise : 6, - und 7, - DM Schüler und Lehr­
linge mit Ausweis die Hälfte. 
Vorbestellungen unter 6 19 76 (Frau Walber). 

Donnerstag, 14. November 1974, 20 Uhr 
Universi täts- Gesellschaft 

1'1fet" - [},ue L l'viJcI. ... Otiwt "",L Ok1iJmt 
Vortrag mit Lichtbildern von ProLDr. G. Rhe inheimer, Kiel. 
Eintritt: Mitglieder frei, Nichtmitglieder DM 3, -, 
Schüler und Studenten DM 1,-- . 

Freitag, 15. November 1974, 20 . 00 Uhr 
2 . Abonnementsve rans ta ltung 

Komödie von John Priestley 

CjOLJtt~tll 
Gastspiel des Altonaer Theaters, Hamburg 

Eintrittspreise : 6, - und 7, - DM Schüler und Lehr­
linge mit Ausweis die Hälfte. 
Vorbestellungen unter 6 19 76 (Frau Walber) . 

Sonnabend, 30 . November 74, 14.30 und 17.00 Uhr 

Weihnachtsmärchen 

:::D,t 'JtJli'itLLt K.at .. 
Gastspiel des Altonaer Theaters, Hamburg. 
Eintrittspreise : DM 4, -- und DM 5,-­
Kartenverkauf am Montag, d~n 25. November 74 
von 15.00 bis 18.00 Uhr im Foyer des Waldreitersaales. 
Vorbestellungen unter 6 19 76 (Frau Walber). 

21 



Universitätsgesellschaft 

Am Donnerstag, dem 14. Nove mber 1974, um 20 Uhr, wird Herr Prof. 
Dr . Gerhard Rheinheimer (Universität Kiel) im Waldreitersaal ei­
nen Lichtbildervortrag halten über 

Insel zwischen Orient und Okzident 
Insel zwischen Abendland und Morgenland . 

Durch die Unruhen a uf Zypern, die im Ju li mitten in der Ur la ubszeit 
ausbrachen, wurde die Welt aufmerksam auf die Problem e dieser Mit te l­
meerinsei . Zum Verständnis des Konfliktes ist die Kenntnis von Land und 
Le ute n wichtig . Vieles wird aber e r st k lar bei einem Rückblick in die jahr­
tausendealte Geschichte Zyperns, das immer eine Sonderstellung zwischen 
Abendland und Morgenla nd einnahm . 
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Das einzige Buch über Großhansdorf 

700 jabre d)ropban5borf 

Ein Heimatbuch von bleibendem Wert 

Preis DM 5,- . 96 Seiten 

Zu erhalten : 

in Großhansdorf, Papierwarengeschäft Elly Möller 

in Schmalenbeck, Bahnhofskiosk Knoff 

in Ahrensburg , Buchhandlung Otte 



Einladung 
zur kostenlosen Behandlung. 

Wir laden Sie herzlich ein zu einer unverbindlichen, kosten­

losen, persönlichen Behandlung durch eine Kosmetikerin 

des Hauses 

exklusive Produkte 

New York - Paris - London 

in der Zeit vom 14: 10. - 18.10.74 

Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung zur Festlegung 

eines Termins. 

Wir beraten Sie gern in allen kosmetischen Fragen . 

J<!"oometik-5alon - JJar&ümerie 

kOrJe 13eckerJ eXo<1metikerin BOU<. 

207 Ahrensburg . Manhagener Allee 14 . Tel. 04102/53880 

G.SANDER 

Markisen Rolläden 
Jalousetten 

04102 55156 
207 Ahrensburg . Stormannstr.27 
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Singt doch mit! 
Wußten Sie schon, daß 
der Männergesangverein Hammonia von 1868 Großhansdorf z. Z t. 27 aktive 
Mitglieder hat? 

Allen das Singen sehr viel Freude macht? 

Wir an jedem Montag von 20 - 22 Uhr in der "Schul e Schmal enbeck " unsere 
Ubungsabende haben? 

Die Sänger in der Pause und auch nach Beendigung in e inem gemütlic hen 
Plausch über vielerlei Dinge dem Alltagstrott entfliehen und sich damit 
entspannen können? 

Der Männergesangverein Hammonia von 1868 Großhansdorf Mit~lied der 
"Chorgemeinschaft Stormarn 'sche Schweiz" ist? Die Chorgemeinschafl hat 
schon zahlreiche Großkonzerte gegeben, u.a . in Frankreich, im Harz, in 
Ostseebädern und in der Stormarnhalle in Bad Oldes loe . Dazu komm en 
Schallplattenaufnahmen und ein Auftritt im Werbefernsehen . Der Großchor 
der Chorgemeinschaft besteht aus den Männerchören aus Iloisdorf, Lütjen­
see, Trittau und Großhansdorf und hat ca . 140 akti ve Sänger . 

Darum: Singen Sie doch mal mit. Zweimal können Sie unverbindlich an den 
Ubungsabenden teilnehmen, und ohne Begründung wegbleiben, wenn es Ihnen 
nicht gefällt. 

Und wenn S~e überhaupt nicht s ingen können (Sie wären eine gan7. seltene 
Ausnahme!), werden Sie passives Mitglied . Si e nehm en dann an a llen ge­
sellschaftlichen Veranstaltungen des Chores teil (Ausflüge, Weihnachts­
feier, Karnevalsveranstaltung usw. ) 

Als aktives Mitglied zahlen Sie DM 3, --, a l s passives Mi tglied D 3,­

Jahresbeitrag . Verwenden Sie den anhängenden Vordruck . Wir freuull 
uns auf Sie. 

Beitrittserklärung 
Hiermit trete ich dem Männerchor als aktives/passives Mitglied bei. 

Name und Vorname 

Anschrift: 

Datum : 
Unterschrift 



eine Weltmarke 
exclusiv bei 

KASTORF 
Damenmoden 

Der Spezialist für Herren-Kleidung 
Ahrensburg 207 Ahrensburg, Manhagener Allee 4 
Manhagener Allee 8, Tel. 2982 Tel. 58866 

maler ~ 
HANS KRUSE 

Saubere und handwerksgerechte AusfUhrung 

aller Malerarbeiten - Eigene GerUste -

Moderne, geschmackvolle Farbberatung -

Verlegen von Teppichböden und -Fliesen, 

Hans Kruse, 2070 GroBhansdorf, Schaapkamp 

Telefon (04102) 62578 
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7 Modelle in besonderen Ausstattungen. 

Hit-KadeH · Hit-Ascona 
Hit-Rekord 

Schlager in der AusstaHung: 
3 Modelle mit Opel Dreigang-Vollautomatic. 

Schlager im Preis: 
Sie sparen eine ganze Menge. 

Wählen Sie Ihr Hit-Modell bei uns. Bald, denn die 
Stückzahl ist begrenzt. 

E~~'''G 
OPEL-VERTRAGSHÄNDLER 

GroBhansdorf 
Ellbergweg 16 

Ahrensburg 
Hamburger SIr. 41-43 
Tel. 54131 u. 2868 

Bargtehelde 
Lübecker SIr. 25 

Tel. 1893 Tel. 53955 

- Ober 100 Fahrzeuge, neu und gebraucht, Im Angebot -



Sportverein Großhansdorf e. V . 
Gegründet 1942 

Fußball . Turnen . Gymnastik . Judo • Leichtathletik . Schach 
Tischtennis 

1. Vorsitzender : Hans Henning Offen 

Anschrift : Sportplatz Kiekut, Tel. 63563 - Bankkonto : Kreisspar­
kasse Schmalenbeck Nr. 338163 - Postscheck : Hamburg Nr. 85695 

Bericht der Fußballjugendabteilung Leitung: Arno Lash 

Wie im letzte n Jahr konnten wir a uch zu Beginn der Serie 1974/75 wieder 
7 Jugendmannschafte n zu den P unktspiele n melden. Endl ich is t a uc h das 
la ngjährige Ziel e rre ic ht worde n , da ß d ie Be tre ue r de r e inze lnen Juge nd­
mannscha ften das Tra in ing ihre r Mannscha ft se lbe r dur chführe n . 

Durch das Einsteigen einiger letzt jähriger A-Jugendspiele r in die Be tre ue r­
arbeit - nac h erfolgreicher Ablegung e ines Lehrga ngs - konnte n wir für 
einige Mannscha ften sogar 2 Betre ue r s te ll e n. Ich danke diesen junge n 
Leuten für ihren b:ntsc hluß, bei de r Juge nda rbe it mitz um ac he n , und wün­
sche viel Spaß und Erfolg dabei . Ic h hoffe , daß diesem Beispie l no c h 
vie le folgen werden . 
Und hie r eine Übersicht übe r die e r s te n Ergebnisse de r Jugendmann­
schaften bei Punkt- und Pokalspiele n: 

Hellmuth Karnstedt 
Radio- und Fernsehtechnikermeister 
Großhansdorf . Barkholt 30 . Tel. 61445 

• Reparaturen und Verkauf von Rad io- und Fernsehgeräten 
• Bau von Antennenanlagen 

Tankhaus RUDOLF ZEUTSCHEL 
Großhansdorf, Sieker Landstraße 235 

Ruf: Ahrensburg 61868 

Autobahnausfahrt Ahrensburg 



1. A-Jugend (Jungmannen) 

Betreut und trainiert von Martin Klose: 

SVG - Hummelsbüttel 
SVG - Tesperheide 
Post - SVG 
SVG - Wellingsbüttel 
Tonndorf/Lohe - SVG 

4 - 3 Punktspiel 
3 - 4 Pokalspie l 
2 - 0 Punkts piel 
2 - 1 Punktspiel 
5 - 1 Punkts piel 

Es wurden unterschiedliche Ergebnisse erzielt . Diese Mannschaft star tete 
nur mit 12 Spielern in die Serie. Wenn sich der Einsatzwille und die Kame­
radschaft noch verbessern, traue ich dieser Mannschaft trotzdem einen gu­
ten Mittelplatz zu . 

1. B-Jugend (Jugend) 

Betreut und trainiert von Horst Goletzki: 

SVG - Duwo 
SVG - Hoisbüttel 
HNT - SVG 
SVG - DSC Hanseat 

2 - 0 Pokalspiel 
6 - 1 Punktspie l 
5 - 0 Pokalspiel 
5 - 0 Punktspiel 

Diese Mannschaft ist unter der sehr guten Leitung von Horst Goletzki 
eine spielerisch und kämpferisch sehr starke Mannschaft geworden. 
Darüber täuscht a uch die hohe Pokalniederlage nic ht hinweg . 
Bleibt weiterhin so bei der Sache und es wird s ich am Ende sicherlich aus­
zahlen . 
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Ihr Fleischer-Fachgeschäft 

Kurt Bachmann jun. 
empfiehlt 

erstklassige Braten 
pikanten Aufschnitt aus eigener Fabrikation 

und ein reichhaltiges Angebot an leckeren Sa­
laten. Jedes Wochenende frisches Geflügel 

Haberkamp 3 und Sieker Landstraße 183 
Telefon 62927 



Herbst '74 
Kollektionen erlesener Neuheiten 

Wir führen ModeUe der Firmen: 

"jGBIS" mit Mänteln und Kostümen 

"Felicitas QUEISSER" Strick-Sets 

"Uli Richter", "Louis Feraud", 

"Daniel Hechter" sowie "Aigner" 

, Lederartikel 

Neu in unserem Sortiment 

" Timwear" Strickwaren 

Ahrensburg, Manhagener ABee 1 



1. C-Juge nd (Schüle r) 

Be tre ut und trainie rt von Wilhe lm Henning: 

SVG - Finkenwe rde r 
SVG - Lems ahl 
SVG - Berne 

1 - 2 Pokalspiel 
3 - 0 Punktspiel 
3 - 1 Punktspiel 

Diese Manns chaft ist mit viel Einsatz und Begeisterung bei der Sache. 
Was spielerisch noch fehlt wird mit Kampf ausgeglichen. Hoffen wir, 
daß das bis zum Ende der Saison so bleibt. Die ersten Ergebnisse lassen 
ja auf eine gute Serie schließen. 

Be tre ut und trainie rt von Rolf J acobs und Wolfgang Clauhs: 

Tonndorf/ Lohe - SVG 
SVG - Lems ahl 
Sta pe lfe ld - SVG 
SVG - Ahre nsburg 

4 - 0 Pokalspiel 
15 - 0 Punktspiel 

2 - 7 Punktspiel 
5 - 0 Punktspiel 

Trotz de r Poka lnie de rlage wurden hohe Siege in den Punktspielen ver­
zeic hne t. Die se Ma nnscha ft is t in ihren Leistungen konstant und voll 
be i de r Sache . Macht we ite r s o und Ihr werdet am Ende s icherlich mit 
obe ns t e he n . 

2 . D-Juge nd (Knaben) 

Be tre ut und tra iniert von Ale x Lütge ns 

Ste llingen - SVG 
TuS Berne:' - SVG 
SVG - Poppe nbütte l 
F a rmsen - .SVG 

6 - 1 Pokalspiel 
3 - 1 Punktspiel 
1 - 1 Punktspiel 
1 - 0 Punktspiel 

Dieses ist de r jünger e J a hrga ng de r Knabenspieler . Das dort noch 
Mä ngel s ind, lie gt a uf de r Hand. Aber durch Trainingsfleiß und Einsatz 
s ollte s i c h de r Erfolg a uf lange Sicht gesehen doch noch einstellen . 

1. E -Juge nd (Bubi) 

Betre ut und tra inie rt vo n Klaus Gercken 

Loorbeer - SVG 4 - 1 Pokalspiel 
We llin gsbütte l - SVG o - 2 Punktspiel 
SVG - St. Georg o - 5 Punktspiel 
Duwo 08 - SVG o - 3 Punktspiel 

Diese Manns cha ft is t in ihre n Le is tungen unterschiedlich . Wenn die 
s pie le rische Le is tun g z u kur z kommt, wird sie durch eine kämpferische 
a usgegli c hen. Die hervorragende Kameradschaft untereinander und zum 
Be tre ue r lassen für die Zukunft e inige s erhoffen. 



Elektrohaus hJilllj Ehle,s 
Elektromeister 

Elektrogeräte für den modernen Haushalt 
leuchten, Rundfunk- und Fernsehgeräte, Reparaturen 

Großhansdorf, Eilbergweg 6 - Telefon 62310 
• Über 40 Jahre Fachgeschäft • 

Ullrich Pefri 

Freude am Garten 

neu anlegen 

umgestalten 

Gartengestaltun9 verlegen von Platten 

2071 Siek - Alte landstraße - Tel. 04107 / 208 
von 18-20 Uhr Tel. 04107 / 9081 

KARL-HANS MEIER-HEDDE 
Baumeister 

G ROSS HAN SDO R F - Wöhrendamm 19 - Tele fon 61039 

Maurer-, Stahlbeton- u. Zimmererarbeiten 

Berg & Didkowsky H SCHNELL 
I 

ZUVERLÄSSIG 
L 
S 

Schmalenbeck, Tel. Ahrensb. 61063/64 0 
~ E 
TOREN 

Bad Segeberg, Ziegelstr. 115-117, 
PARKETT iI 

Telefon 2651 

L PLATTEN S 
Wand- und Deckenvertäfelung - Mo- BAUHOLZ A 
derne Fertigbauteile - Besuchen Sie 

Z TISCHLER· U 
unsern Ausstellungsraum HOLZ N 

A 



2. E - Jugend (Bubi) 

Betreut und trainiert von Klaus Brand und Detlef Grote 

SC Pinneberg - SVG 
Wellingsbüttel - SVG 
SVG - St. Georg 

3 - 0 Pokalspiel 
1 - 1 Punktspiel 
o - 4 Punktspie l 

Dies ist unsere jüngste Mannschaft . An E insatzwillen und Kameradschaft 
mangelt es bei ihr nicht. Behalte t die Einstellung bei und de r Erfolg läßt 
bestimmt nicht lange a uf sich warten . 

Abschließend wäre noch zu melden, daß durch eine große Anzahl neu 
eingetretener Spieler dem nächst noch drei weitere Mannschaften für die 
Punktspielserie nachgemeldet werden . 

eine 2. C-Jugend (Schüler) 
eine 3 . D-Jugend (Knaben) 
eine 1. F-Jugend 

Mitgliedsbeitr ag 

In letzter Zeit tauchen immer wieder Mißverständnisse darüber a uf, 
ob das dritte Kind einer Familie beitragspflichtig ist oder nicht. 
Der SVG hat dazu folgende Regelung getroffen: 
Die maximale Beitragsbelastung für e ine Familie beträgt DM 15,-- . 
Sind z .B. vier Kinder einer Familie im SVG, bezahlen 3 Kinder je 
4,-- DM und das vierte Kind DM 3,-- . 
In diesem Z usammenhang wird vom SVG noch einmal darauf hinge­
wiesen, daß jedes neue Mitglied e in Eintrittsgeld von DM 8, -- zu ent­
richten hat. Dieser Betrag ist eine einmalige Zahlung und nicht iden­
tisch mit dem Beitr ag . Der Beitrag muß a ußerde m entrichtet werden. 

Leiter für neue Sparte n 

Der SVG sucht für die Sparten Handball, Badminton, Basketball und 
Freizeitsport Interessenten für die Aufgabe als Spartenleiter . 
Meldungen bitte an den 1. Vor sitzenden: 
Hans H. Offen, 207 Großhansdorf , Alter Achterkamp 62, Tel. 6 27 67. 
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Eine leichte, handliche Elektrosäge für 

Bastler, Heimwerker 
und Gartenbesitzer 
Kinderleicht zu bedienen und ganz 
leise bei der Arbe it. 

~~L---
STIHL E10;:~~~N-PS (1100W ) 

1 M 0 TOR GER Ä T E S C H U L Z E 1- Stihl-Dienst 
2071 Siek • Tel. 04107·344 • Kundendienst· Verkauf· Ersatzteile 

OTTO CROPP 
Hausmakler 

Großhansdorf, Wöhrendamm 58 Mitglied d. ~ Immobilien 
Tel.: 611 57 Daten ~ Zentrale 

sucht ständig Einfamilienhäuser - Bauplätze 

Miet· und Eigentumswohnungen 
in allen Größen und Preislagen. 

35 Jahre Praxis im Grundstücksgeschäft sichern Ihnen eine 
sach- und fachgerechte Erledigung aller Grundstücksange­
legenheiten zu. 

Wir übernehmen auch die Verwaltung Ihres Grundstücks. 
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vo" Qlto Cen"" t 
Lentje is en lütt smiedig Ding vun achtteihn Johr, hett blallke Oogen, 
is hell dat Hoor, un wenn se lacht, hett se Kuhlen in de Backen. Wenn 
ick mich al lang ut den Snieder wär, kunn ick mi driest in Lentje ver­
kieken . Na, dor heft dat ja keen Not mit, ick kunn ja ehr Vaderwesen. 
lek glöv, se kickt ook veel leeber nah Schultenbuer sienen Ollsten, nah 
Hinnerk. Oh ja, so en Klockenvader as ick, de hett Ooogen in den Kopp ! 

Düsse Hinnerk is ja en goden Jung, blots stief un stakig ist he man 
eenmal . He kümmt mi jümmers vör as' n jungen Hahn, de noch nich 
recht kreihn will ... 

Aber kiek, dor löppt mi Lentjedeern jüst öber den Weg! 
"Goden Morgen, Klockenvader!" seggt se . Anners heet ick nich bie de 
Lüd' , denn ick bün de Klockenmaker in uns' Dörp . 
"Na, Lentje, geihst 'n Stück mit lang?" frag ick. "lek schall bie Schulten­
buer nah de ·Wandklock kieken . Hett ja wull utdeent, dat 01 Ding! " 
Lentje is miteens wak as en Bokfink to Pingsten: " Och, de Klock brukst 
doch blots en beten antostöten, denn löppt se wedder ! " 
"Du büst ja bannig kIok, Deern!" 
"Och!" lacht se, "dor bie Schultenbuer in 't Hus mutt 'n ja all e n s 
en beten anstöten, wenn dat richtig loopen schall!" 
"So, so, wat du nich seggst •.. " 
Lentje kickt miteens weg un seggt liesen: "Markst Müs, Klockenvader?" 
lek weet ja heel got, wo ehr de Schoh drückt, aber ick lat ehr noch en 
beten zappeln. "So ganz noch nich!" segg ick. 
"Erst mutt tck di noch wat fragen!" 
"Man driest, Klockenvader!" 
"Denn segg, Lentje, wärst du verleden Sünndag up Musik?" 
Ja, mit Wieben Kramer un Antje Peters ... " 
"Hest dor denn ook mal mit Möller sienen Wilhelm danzt?" 
"Heff ick wull . Aber de is mi to langtögsch." 
" Un Peter Kruse? " 

"Heff ick ook mit danzt. De is mi aber to grotsnutig. Den sien Höhner 
leggt ja blots Eier mit duppelte Dottern! " 
" Un Jannis Klok? " . 
"De snack blots von de ·Kantüffelpriesen •.. " 
"Un wo wär dat mit Schultenbuer sienen Hinnerk? Hett de di nich mal halt?" 
" Nich eenmal! Hett blots jümmers nah rni rüberschult ! " 
Lentje swiggt. Aber ick, de 01 Klockenvader, ick weet nu Bescheed. Do­
rüm segg ick nu ook nich mehr veel, un de Deern un ick, wi beiden ga-ht 
ja wieder. 
Bie Schultenbuer vör de Dör grient Lentje mi an: "Na, Klockenvader, 
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nu hest ja wull Müs markt, wat?" 
"Ja, so bielütten!" segg ick. 
"Denn kiek man to, wat du de 01 Wandklock wedder in de Gang'nkriggst! 
Weeßt ja - blots en beten anstoten ! " 
Un denn is de Deern ook al weg. -
Binnen mak ick mi ja glieks öber den Wandklock her. Dor kümmt de 
junge Hinnerk öberto un fragt: "Na, Klockenvader, kriggst dat Ding 
wedder trecht?" 
"Dat denk ick doch! " brummel ick un nehm dat Parpendikel rut. Wiel­
des de Jung steiht un tokickt, frag ick so blangenbie: 
"Segg mal, Hinnerk, hest du eegentlich al en Brut?" 
"Klor!" lacht he, "te ihn Stück! lek kunn mi verleden Sünndag up Musik 
knapp bargen! " 

"So, so, -- na, denn hest wull düchtig danzt, wat?" 
"Nee, so dull wär dat gor nich.Wär mi toveel Krupptüg dor. Een, ja, 
e e n har ick wull up den Kieker ••• " 
"Hest ehr denn nich halt?" . 
"Nee - ick weet ook nich, worüm. De kek jümmers weg, wenn ick nah 
de Deernssiet röberschul ••. " 
"Wär Lentje denn ook dor?" frag ick so'n beten achterrüm. 
"Ja dat wär se wull." 
"ls doch to' n Lachen!" segg ick. "Lentje hett mi ook sowat vertellt! Se 
haar ook eenen vun de Jungs up den Kieker, aber de harr dat wull gor 
nich markt ... " "So '- ? Dat hett se seggt?" "Ja, se hett noch veel mehr 
seggt! De anner wär 'n groten Tüffel west, sä' se ••• " 
Hinnerk kickt mi mit grote Oogen to, als harr he noch nümmer 'n 
Schrubentrecker in mien Hand sehn. lek mark dat wull: he is swör in 
de Gang' n. Un ick, - tja, ick lang mi in dat Krüz, so as würr mi dor 
mit 'nmal de Hex scheeten. "Dat verdreihte Rieten!" schimp ick, 
"nu geiht dor al wedder mit los!" 
"Mußt mal wat gegen don, Klockenvader!" meent Hinnerk. 
"ls ook wohr!" segg ick un schüer mi. "ick will Lentje man be den -
viellicht deiht se mi den Gefallen un halt mi welk vun de Rheumatissen­
Salv vun de Afthek' . Mit ehr Rad is dat ja licht to." 
"Wannehr - wannehr denkst du wull., wat Lentje di de Salv halen ward?" 
fragt Hinnerk. "Och, ick denk vun 'abend noch! Denn kann ick tokamen 
Nacht beter s lapen! " 

Un denn bün ick mit den Wandklock klor . "Wär man halv so dull!" segg 
ick to Hinnerk. "De heff ick eegentlich blots en beten anstöten mußt!" 
Hinnerk, de grote Dalv , lacht öber dat ganze Gesucht: "Man got, wat 
du dien Handwark so got versteihst, Klockenvader!" 
"Ja, nich?" segg ick, sett dat Parpendikel wedder in un denk: "Vun 
'abend schall Hinnerk wull wiesen, wat he nu würklich so en groten 
Tüffel ist, als Lentje dat denkt. lek glöv, de Deern kann mit den olen 
Klockenvader wull tofreeden wesen! " 
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neueriJIlnung 

DISCOUNT-HAUS 
• Waren aller Art • 

Gegenüber U-Bahnhof Schmalenbeck 

Wir bieten an: 

Transistorradios ab 36,50 
Fleischbrett mit Besteck ab 29,50 
Digital-Wecker elektrisch 39,50 

. Außerdem: Textilien in großer Auswahl 
für Damen, Herren und Kinder 

z. B. Jeans ab 10,- Herren-Oberhemden ab 10,­
Kinder-Parker ab 42,­

Damen-Kordmäntel ab 45,-

Verkauf von Partiewaren an Wiederverkäufer, 
Groß- und Einzelhändler. 

Ahrensfelder Weg 5 - Tel. 04102/62712 



PAUL PIX, Haus- und Grundstücksmakler 
Suche im Auftrage vorgemerkter Interessenten 

Einfamilienhäuser und Bauplätze 

Mietwohnungen in allen Größen und Preislagen 

207 Großhansdorf, Up de Worth 28, Tel. 63530 

Zentralheizungs- und 
Olfeuerungsanlagen 

Jürgen Kleinke 
AHRENSBURG 
Hamburger Straße 79 
Telefon 55793 

Lothar Granzow. 
Malermelater 

GroBhansdorf, Roseneck 29 

Ausführg . sämtl. Malerarbeiten 
Tel. 88222 

WALlER WIECHERl 

Ölfeuerungsanlagen - Wartungs­
dienst - Kesselrein igung 

. Großhansdorf, Up de Worth 25 

Telefon 61247 

DAMENSALON 

!Xnickrehm 
am Bahnhof Kiekut 

Geschäftsze iten : 8.30-18 Uhr 

sonnabends : 8-13 Uhr 

Telefon 62955 

L,ehrling gesucht 

AHRENSBURG, Manhagener Allee 9 
Lieferant aller Krankenkassen 

sonnabends geschlossen 
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Vom Standesamt 
Gebu:rten: 

Eheschließungen: 

23 . 8 . 74 

23 . 8 . 74 

23 . 8.74 

30 . 8 . 74 

30 . 8 . 74 

Manfred Willy Borutta, Großhansdorf, Pd'mmernweg 23 und 
Hannelore Trinkaus , Hamburg 73, Alter Zollweg 11 

Jürgen Jean Ludwig, Großhansdorf, Jäckbornsweg 18 Und 
Christa Steinfatt, Großhansdorf , Jäckbornsweg 18 

Jens Uwe Reimers, Großhansdorf, Siek er Landstr. 214 und 
Bärbel Müller, geb. Philippi, Großhansdorf , Sieker Landstr . 214 

Erich Christian Blohm, Leezen-Krems, Segeberger Chaussee 2 
und Luise Meta Ingrid Witte, Großhansdorf , Ba rkholt 25 

Michael Julius Ritzenthaler, Hamburg, Garstedter Weg 258 und 
Hilma Marianne Wöllmer, Großhansdorf , Ahrensfelder Weg 32 

Großhansdorf, am Bahnhof 
Tele fon 63568 

Büro- u. Schulartikel 
Spielwaren, kleine 
Lederwaren, Kunstgewerbe 

Hübsche und preiswerte Geschenke in reicher Auswahl 

Ein Blumengruß 
bringt immer 
Freude! 

J5iumenhaus J2übbers 
GroBhansdorf . Eßbergweg 3.6 

Telefon 61165 



12 . 9.74 

16.9 . 74 

19.9 . 74 

Kurt Helmut Helmcke, Großhansdorf , Birkenweg 6 und 
IngeborgHöppner,geb.Meyer, Hamburg 90, Große Str . 43 

Michael J ohannes Peter Funck, RiegelsbergjSaar, Marienstr. 18 
und Roswitha Eva Maria Philipp, Großhansdorf , Roseneck 29 

Gösta Roland Joachim Schaper, Hamburg 60, Bellevue 37 und 
Jutta Wiencke, Großhansdorf, Voßberg 9 

Sterbefälle : 

27.8.74 

4.9.74 

5 . 9 . 74 

15.9 . 74 

Max Theodor Franz Hans Rischke 
Großhansdorf, Voßberg 10 

earl Max Herrmann , Großhansdorf , 
Alter Achterkamp 70 

Herbert Hollingworth, Großhansdorf , 
Wöhrendamm 57 

Gregor Georg Günter Lietzau, Großhansdorf , 
Hoisdorfer Landstr. 53 a 

Ein neuer Weg! (?) 

67 Jahre 

81 Jahre 

66 Jahre 

41 Jahre 

Wenn Sie bei dem Stichwort "Freizeitbeschäftigung" nicht an Fußball­
spie le n im Schnee , nicht an Briefmarkensortieren und nicht an Gewicht­
heben denken, dann sind Sie möglicherweise a ufgesch lossen für das Tisch­
tennis-Spielen. Die TTG 207 bietet jetzt auch für E rwachsene, die noch 
nicht an der eigenen P latte gespielt haben, die Mögl ichkeit, mit Betreuung 
durch ihren bewährten Jugendtrainer Hans-Jürgen Karstens das Tischtennis­
Spielen fachgerecht zu übe n. 

Schauen Sie sich das Training ein m al an: 
An jedem Donnerstag in der kleinen Turnhalle der Schule Schimmelmann­
straße ab 20.00 Uhr . 
Selbstver ständlich können Sie auch sofort mitspielen! 

Die TTG 207 ist eine gemeinsame Abtei lung des Sportverein Großhansdorf 
und des TSV Ahrensburg. 

Gert Bohn 
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Ii!!Ii!lli!!.Ii!!Ii!lli!!.Ii!!Ii!lli!!.Ii!!Ii!lli!!.Ii!!Ii!lli!!.Ii!!Ii!lli!!.~fij! 

C:;Y~Z-ah~ßn MoM kJd 
Frau EIsa Kämmerer, Hoisdorf~r Landstraße 61, 

zum 85. Geburtstag a m 3.10 .1974 

Herrn Cäsar Pohl, Hoisdorfer Landstr. 61 
zum 80 . Geburtstag a m 8 .10 .1974 

Frau Katharina Beck, E rle nring 13, 
zum 80 . Geburtstag a m 13 .10.1974 

Herrn Max Hildebrand, Hoisdorfer Lands tr. 61, 
~ zum 85 . Geburtstag a m 16.10 . 1974 

@j Frau Helene Suhl, Hoisdor fer Landstr . 61, 

~ Frau Elisa::: ::~m::~r::I:::;:: ~1,0 .197 4 
~ zum 80 . Geburtstag am 26. 10.197 4 ~ 
@1i!!Ji!!Ji!!J~i!!Ili!G!!Ji!!Ii!!Ii!!Ji!!Ii!!Ii!!J1!!Ii!m!!Ji!!Ii!!Ii!!J1!!Ii!m!!J~ 

w. Eggers 
Eisenwaren - Hausrat 

207 Schmalenbeck 

Sieker Landstraße 116 

Telefon 62114 

Rasen- Kehrmaschinen 

Kartoffelkisten - Gartenkarren 

~ 10HLEN -IOIS -BRIIETTS -HEllIL ~ 
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UWE HENSEL 
Ahrensburg 

Telefon 04102/3223 
Hamburg·Harburg 

Telefon 040 / 77 4086 

I 
O. BöKENBERG 
u. B. MARTENS 

Siek 
Telefon 04107/206 



10 Jahre .Alten Club. 
der Arbeiterwohlfahrt GroBhansdorf 
Am 12. November 1964 traf sich der 
"Alten-Club" unter der Leitung von 
Frau Erika Döring zum ersten Mal. 
Das 10jährige Bestehen möchten wir 
festlich im Waldreitersaal begehen. 
Am Mittwoch, den 13. November 74 
um 15 Uhr veranstalten wir eine Feier­
stunde unter Mitwirkung des Jugend­
orchesters des Emil-von- Behring­
Gy"mnasiums unter Leitung von Herrn 
Redmann und des Schulchors der Haupt­
und Realschule unter Leitung von Herrn 
Korff. 
Zu dieser Feierstunde laden wir alle 
älteren Mitbürger herzlich ein. 

" Alten-Club" Großhansdorf 
Erika Döring 

Die Gemeindeverwaltung teilt mit: 
Es werden verschiedentlich darüber 
Klagen geführt, daß auf dem Friedhof 
Blumen von den Gräbern gestohlen wer­
den. Der oder die Täter haben, wenn ihre 
Namen der Gemeinde bekannt werden, un­
weigerlich mit einer Strafanzeige zu 
rechnen. 

Es wird jemand krank 

Zu diesem Thema bringt das DRK Groß­
hans dorf in Zusammenarbeit mit der 
Volkshochschule einen Kursus 

Hiiusliche Krankenpflege 

Der Kurs dauert 3 Wochen , in denen 6 
Doppelstunden liegen, in jeder Woche 
liegt also an 2 Abenden je eine Doppel­
stunde. 

Unter den Gesichtspunkten : Was wird 
getan? Wie wird es getan? Warum wird 
es getan? Vermittelt dieser Kurs alle 
notwendigen Erkenntnisse und Fähigkeiten 
der häuslichen Krankenpflege. Er berei­
chert das bisherige Wissen und verknüoft 
das Alte eng mit den neuen Erfahrungen. 

Beginn des nächsten Kurses: 
4 . 11.74 um 20 Uhr im DRK-Heim am 
Wöhrendamm . Anmeldung bei Frau 
Stromeyer, Himmelshorst 14, 
Tel. 63378 oder bei Kursbeginn . 

Ein gutes können 
Sie sich leisten, 

schlechten Schlaf nicht. 

Anti-Rheuma­
Einziehdecke 

als 
Doppeldecke gearbeitet, 

Füllung reine 

weiße Schurwolle, 

durch Spezialsteppung 

besonders anschmiegsam 

ca. 140/200 cm 80,-

BUBERT 
Ahrensburg 

Hagener Allee 14 - Tel. 2028 



Aus der Gemeinde 
Sonntagsdienst 
der Gemeindeschwester 

Schwester Heidi Karczewski, Großhans­
dorf und Schwester Dora Reuter, Siek, 
(aber wohnhaft in Großhansdorf) haben 
sich auf abwechselnden Sonntagsdienst 
und gegenseitige Urlaubsvertretung ge­
einigt . Sie s ind beide telefonisch zu er­
reichen und zwar: 
Schwester Heide unter 6 17 18 
Schwester Dora U!lter 6 12 16 

Die nächsten Sonntagsdienste sind: 

18.10. 16 Uhr - 21.10 . 7 Uhr S . Dora 
26.10.12 Uhr - 28 .10. 7 Uhr S. Heidi 

1. 11. 16 Uhr - 4 .11. 7 Uhr S. Dora 
9 . 11. 12 Uhr - 11. 11. 7 Uhr S . Heidi 

15.11. 16 Uhr - 18.11.7 Uhr S. Dora 

Das letzte Jahr vor der Schule 

Viel wird in dieser Zeit über die Vor­
schulerziehung gesprochen. Dabei ist 
es bedauerlich, daß ,bei v ie len von uns 
mit dem Begriff "Schule " manche nega­
tive Erinnerung wach wird. Junge E ltern 
möchten ihre Kinder möglichst lange in 
"Freiheit" auf\ovachsen lassen. 
So verständlich dies ist, sollten wir 
doc h den Pädagogen unser Vertrauen 
nich t entziehen und ihnen glauben, wenn 
sie viel positives in der Vorschule sehen 
und zu verwirklichen suchen. 

Beim zwanglosen Spielen und Basteln 
mit Gleichaltrigen wird die E ntwicklung 
der seelisch- geistigen Kräfte des Kindes 
gefördert, die es gerade zum Eintritt in 
die Schule so dringend benötigt. In Schma­
Ienbec k soll im F r eizeitheim an der Sieker 
Landstraße von privater Seite her wieder 
eine Bastelgruppe für 5 - 6jähr ige Kinde r 
gebildet werden. 
Anmeldungen unter Tel. 62343 . 

Stempel· Schablonen· Schilder 
Auto-Nummern 

C. FR. FISCHER 
Ahrensburg (Holst.) 

Manhagener Allee 20 . Tel. 53168 

Fachgeschäft für 

Bandagen, Mieder, Wäsche 

AHRENSBURG 

Neben der Post 

Lieferant 

aller Krankenkassen 

Tel. 2707 



Wichtig! Wichtig! 
Ärztlicher Notdienst 

für dringende Fälle an Sonn- und Feiertagen 

19 . 10. 12 Uhr bis 21. 10. 8 Uhr Dr . Horstmann 

26 . 10 . 12 Uhr bis 28.10 . 8 Uhr Dr. BlaßI 

2 .11. 12 Uhr bis 4 . 11 . 8 Uhr Dr . Hoffmann 

9 . 11. 12 Uhr bis 11. 11. 8 Uhr Dr . BlaßI 

16 . 11 . 12 Uhr bis 18 . 11 . 8 Uhr Dr . Kirchhöfer 

Sani täre Anlagen 
Komplette Einbauküchen 
Moderne Gasheizungen 

Friedr. Behnke 
Installationen 

Tel. 6 15 60 

6 16 90 

04107 / 7161 

6 16 90 

6 15 47 

207 1 Siek· Grenzeck ). Tel. A h rensb.6 1279 A Ln D 
(An der A utoba hn ) 

Anbauküchen 

H 0 R S T B REM E R Schlossermeister 
Großhansdorf - Martin-Meyer-Weg 2 - Tel. 61512 

Bau- und Kunstschlosserei 

Am BahnhOf. Großhansdorf 

TAXENRUF 53955 1t..Af/ltluf'vKr; 
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SANITÄR+FLIESEN 
Studio 

Ahrensburg . Stormarnstraße 4 

AHRENSBURG ~ 2196 

Moderne Bäder und 

Einbauküchen, Bad­

möbel- u. Teppiche, 

Solarium 

LEICHT 
Küche Bad Wohnung 

Gasheizungen sowie 

Ausführung sämtl. 

Klempner- und 

Installationsarbeiten. 

GERHARD S"TOL T 
moderne 

Wand- und Bodenfliesen 

Verkauf und Verarbeitung: 

Fassadenverkleidung von Alt- und Neubauten. 

Verarbeitung sämtlicher Wand- und Bodenfliesen, Glasbausteine, 

Mosaik, Keramik einschI. Kaminbau 

Wir beraten Sie gern. Rufen Sie uns an Tel. 57846 



.Die 21pothefe hilft 
Notdienstordnung der Apotheken 

Die Dienstbereitschaft beg innt : Montag, Dienstag, Mittwoch , Donnerstag, Frei­
tag 18.30 Uhr, Sonnabend 13.00 Uhr, Sonntag 8.00 Uhr. Ende : am nächsten 
Morgen 8.00 Uhr. 

15 . 10 . A 20 . 10 . A 25 . 10 . A 30 . 10 . A 
16 . 10 . VB 2 1. 10. VB 26 .10 . VB 3 1. 10. VB 
17 . 10 . RA 22 . 10 . RA 27.10. RA 1.11. RA 
18 . 10 . RO 23 . 10 . RO 28 . 10 . RO 2.11 . RO 
19 . 10. WA 24 . 10. WA 29 . 10 . WA 3.11. WA 

~~ 
Inhaber: J. Schilling VB 

Telefon 621 77 

am 

4.11. A 9.11. A 14 . 11. A 
5 . 11. VB 10.11. VB 15 . 11. VB 
6.11. RA 11.11. RA 16.11. RA 
7 . 11. RO 12 . 11. RO 17.11.RO 
8.11. WA 13.11. WA 18.11. WA 

U-Bahnhof SCHMALENBECK 
Heidrun Gottfried 

Telefon 61178 WA 

Adler-Apotheke A Rosen-Apotheke RO Rathaus-Apotheke RA Ahrensburg Ahrensburg A hrensburg 

T,,!,,!nn 22 74 Manhagene r Allee 46 Telefon 54762 

jetzt : Hagener Allee 16 
Ecke W alds lraße Ra thausplatz 35 
Telefon 2721 
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Katholische Gemeinde Ahrensburg-Großhansdorf 
Ahrensburg st. Marien : Hamburger Straße / Ecke Adolfstraße 

Sonnabend 18.00 Uhr Sonntag-Vorabendmesse 
Sonntag 7.30 und 10.30 Uhr hl. Messe 

vi erzehntäg ig um 9.15 Uhr Kindermesse für die Kinder 
mit ihren Eltern. 

Kleinkinderbetreuung sonn- u. feiertags um 9.15 u. 10.30 Uhr im Gem.·Zentrum 
Großhansdorf Heilig-Geist-Kirche, Wöhrendamm (am Bahnhof "Klekut") 
Sonntag 9.00 Uhr - Werktags : 8.15 Uhr 
Kath. Pfarramt: Ahrensburg, Hamburger Straße 48, Tel. Ahrensburg 2907 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Schmalenbeck, Papenwisch 5 

Gottesd ienst I'nd Sonntagsschule - sonntags 10.00 Uhr 
Kinderstunde : donnerstags 15.30 Uhr. Jungschar: freitags 15.30 Uhr 
Jugendstunde: donnerstags 19.30 Uhr. 
Bibelstunde: d i~nstags 20.00 Uhr. 
Frauenstunde a,n 2. Montag im Monat 15.30 Uhr. 
Wir laden zu allen Veranstaltungen herzlich ein 

Freie Evangelische Gemeinde Hamburg 
Bezirk Ahrenlburg 

Gottesd ienst / Kindergottesdienst: sonntags 10.00 Uhr 
in Ahrensburg, Lübecker Straße 4 a (im Gemeindehaus) 
Kinderstunde : mittwochs 16 Uhr, Bibelstunde : freitags 19.30 Uhr 
in Schmalenbeck, Stiller Winkel 3 (bei Müller) 
Wir laden Sie herzlich zu unseren Veranstaltungen ein 

Ausführung sämtlicher Maurer-
Beton- und 

Fliesenarbeiten 
Baugeschäft 
Hansdorfer Mühlendamm - Telefon 61334 



HANS HERM. GLOE 
ELEKTROMEISTER 

SCHMALENBECK, Ruf 61454 neben d, Hochbahnbrücke 

Sanitäre Anlagen 

Gasheizungen 

Bauklempnerei 

Heinz Freitag 

Wir entleeren 
Abwässergruben 

schnell - sauber - preiswert 

Werner Huber 
Schmalenbeck, Pommern weg 1 t 

Telefon 621 86 
Tel. 040/6786900 
Hamburg 73 (Rahlstedt) 

HERMANN KUPPE Zentralheizungs-. Olfeuerungsanlagen 

Umbau und Kundendienst 
Inh. Herta Kuppe 

207 Ahrensburg 
Schillerallee 6 
Fernruf 04102/2060 

Ausführung sämtl. Reparaturarbeiten 

Grabdenkmäler 
Horst Niquet, Steinmetz meister 

Lieferung nach allen Friedhöfen 

Ausstcllun gs la~cr. Beratung und Verkauf 

SCHMALENBECK. Sieker Landst r. 181 

Ruf 63206 

t 
ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN 
A HRENSBURGER BESTATTUNGS-INSTITUT 

GRESSMANN & TlMMERMANN 
Großhansdorf. Hoisdorfer Landstraße 30 . Ruf 611 53 

Ahrensburg, Reeshoop/Rathausstraße 8 . Ruf '2916 
Eigene Oberführungswa~en Alle mit dem Trauertall verbunJI, .. n~11 Wege werden erleJigr 

Au; Wunsd, Hausbcsurn 



Für 
Ihre Palfy 

Musik 

FERNSEH-.-
Ahrensburg 
Hamburger Straße 2 am Rondeel - Tel. (04102) 2459 

Gewissenhafter Kundendienst - Fachmännische Be­

ratung - GUnstige Finanzierung 

Nutzen Sie unseren Reparatur-Schnelldienst 


